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Zitat von pepe

Ist eigentlich wirklich für Lehrer aus 14 Bundesländern nicht zu verstehen... Diesen
überflüssigen Quatsch gibt es nur in NRW und Niedersachsen:  Bekenntnisschulen in
öffentlicher Trägerschaft Zustände schon fast einem Berufsverbot gleich. Es müsste
eigentlich ein wichtiges Thema für die Bildungsgewerkschaften sein.

Ich komme sogar aus Niedersachsen und habe mal eine Zeit lang an einer kirchlichen Schule
gearbeitet (als bekennender Pastafari). Dass das eine derartige Quanitität wie in NRW annimmt,
finde ich trotzdem nicht nachvollziehbar. Schulen in kirchlicher Trägerschaft dürfen in meinen
Augen immer nur Ergänzung eines bestehenden Angebotes sein. (Und selbst dann gibt es einen
sehr kritischen Aspekt und zwar das Motiv einiger Eltern ihre Kinder an diesen Schulen
anzumelden: kirchliche Schule = keine Ausländer).
Für die meisten Lehrer ist die Bewerbung in den kirchlichen Ersatzschuldienst hier auch eher
zweite Wahl wenn man keine Stelle an einer staatlichen Schule kriegt, da die Bedingungen
meist unattraktiver sind.
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